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Autor

Hanniel Strebel, 1975, verheiratet, Vater von fünf Söhnen, wohnhaft in Zürich. Betriebsökonom FH und Theologe (MTh / USA), arbeitet in der Personal- und Führungsentwicklung. Er schloss sein Theologiestudium mit einer Arbeit über Home Education ab, die 2011 im Verlag für Kultur und Wissenschaft erschien.

2013 promovierte er an der Olivet University (PhD / USA) in Systematischer Theologie mit einer Studie über den niederländischen Denker Herman Bavinck und dessen »Theologie des Lernens«. Er bloggt täglich zu den Themen Theologie, Familie, Bildung und Selbstführung unter www.hanniel.ch.

Sr. Friederike und der Schwesternschaft des Diakonissenmutterhauses Aidlingen:
Eure Hingabe für und Freude an jungen Menschen
ist mir ein Ansporn!
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Unsere Empfehlungen


1 In einem Jahr Gewohnheiten verändern

Darum geht’s

Wen Jesus ruft, der will nicht bleiben, wie er ist. Jeden Tag kämpft er um die Erneuerung seiner Gewohnheiten, um seinem Meister ähnlicher zu werden.

Hirne mit mir

Ich leitete einen Workshop zum Umgang mit dem „Smartphone“ mit jungen Erwachsenen. Zu Beginn fragte ich, wer seinen Tag mit dem Smartphone beginne. Stille. Ich hakte nach. Es kam heraus, dass es niemanden gab, der nicht mit dem Smartphone aufsteht.

Das Ziel dieser 52 Impulse besteht darin, dass dein und mein Leben durch die Kraft des Evangeliums erneuert wird. Jeder Beitrag steht symbolisch für eine Woche des Jahres als Hilfe zur Veränderung der Smartphone-Gewohnheiten. Als Christen sollten wir nicht Technologie-, sondern Charakterführerschaft übernehmen. Also nicht das neuste Gerät ist die Hauptsache, sondern von Jesus erneuerte Gewohnheiten für den Umgang damit.

Weshalb? Paulus beschreibt es so: Gottesdienst ist das tägliche Opfer, unser Denken so zu verändern, dass wir dann nach dem Willen Gottes leben (Römer 12,2).

Anstoß zum Denken und Handeln

Stehst du mit dem Smartphone auf? Weshalb? Beobachte deine Gedanken, wenn du dies tust.


I. Das Smartphone und unsere Gesellschaft

In diesem Teil geht es um die gesellschaftliche Verfassung, die unsere Smartphone-Gewohnheiten entscheidend beeinflussen.


2 Die Luft, die wir atmen

Darum geht’s

Warum tun wir, was wir tun? Das, was wir ohne nachzudenken tun, ist als Gewohnheit oftmals von unserer Umgebung beeinflusst.

Hirne mit mir

Meine innere Kommandozentrale, die Bibel nennt sie „Herz“, gleicht dem Steuerraum eines großen Schiffes. Es gibt zahllose Schalter, Lämpchen, und vor allem eines: Einen Radar mit der Angabe des Standorts und der Umgebung. Wenn ein großes Schiff seinen Kurs nur um ein Grad ändert, wird es an einem anderen Ziel ankommen.

Genauso verhält es sich mit unserem Leben. Unsere täglichen Entscheidungen – es sind Hunderte, wenn nicht gar Tausende – beeinflussen den Kurs unseres Lebens. Die Voreinstellungen für unsere Gewohnheiten sind stark von unserer Umgebung beeinflusst.

Will heißen: Meine Smartphone-Gewohnheiten sind Teil meines Lebenskurses. Wir nehmen diese Einstellungen näher in den Blick.

Anstoß zum Denken und Handeln

Wie viele Minuten hängst du täglich am Smartphone? (Achtung: Es gibt Untersuchungen, die zeigen, dass wir diesbezüglich zur Untertreibung neigen.)


3 Auf uns selbst geworfen

Darum geht’s

Der Blick nach innen ist unser selbstverständlichster Impuls. Wir stimmen uns ständig anhand der Frage ab: Passt es für mich jetzt gerade?

Hirne mit mir

In unseren westeuropäischen Ländern gehen wir in unserem Alltag nicht mehr davon aus, dass Gott existiert. Auch viele, die sich „Christen“ nennen, leben wie ihre Nachbarn, die kein solches Bekenntnis haben.

Dieser Befund trifft vor allem auf unser Innenleben zu. Wir stimmen uns nämlich andauernd mit unseren Gefühlen ab. Weshalb? Weil es in unserer Gesellschaft „normal“ ist, dass wir selbst Herren unseres Lebens sind. Also fragen wir uns selbst dauernd: Und, mein Herr, passt es für dich?

Allerdings sind wir uns selbst ein schlechter Kompass. Unsere Gefühle schwanken. Sie sind abhängig von der Tagesform. Im Bild gesprochen kann das ständige Fragen nach der emotionalen Befindlichkeit uns ganz schön hin und her werfen.

Anstoß zum Denken und Handeln

Beobachte dich dabei, wenn es dir einen Moment langweilig ist. Ziehst du dann das Smartphone aus der Tasche?


4 Die äußere Abstimmung

Darum geht’s

Weil unsere Gefühle wechselhaft sind, benötigen wir Orientierung von außen. Wir finden sie in den (Sozialen) Medien.

Hirne mit mir

Weshalb müllen wir uns eigentlich mit unzähligen Impulsen voll? Weshalb besteht unser Drang danach? Wir wollen gerne wissen, was in der Welt passiert. Wir wollen erheiternde Clips gucken. Wir möchten sehen, wo sich unsere Freunde (oder solche, deren Freunde wir gerne sein möchten) gerade aufhalten.

Eine Antwort, weshalb wir diesen Drang verspüren, lautet: Wir suchen nach Orientierung. Wie dein Smartphone laufend nach Netzen sucht und sich verbinden will, so suchen wir in den Impulsen, die von außen kommen, Orientierung.

Anstoß zum Denken und Handeln

Hast du dich schon beim Gedanken ertappt: So möchte ich auch gerne aussehen? Das möchte ich auch gerne anziehen?


5 Das Auge zur Welt

Darum geht’s

Das Smartphone ist unser Auge zur Welt. Es wird immer mehr zu unserem Fenster, durch das wir unsere Umgebung wahrnehmen.

Hirne mit mir

Hast du schon mal gelächelt, wenn asiatische Touristen mit dem Smartphone vor dem Gesicht durch die schönste Umgebung stolperten? Aufgepasst: Uns geht es nicht viel anders. Es gibt bei Städteplanern Überlegungen, ob Fußgängerampeln künftig in den Boden eingebaut werden sollten. Weil die Menschen mit dem Blick auf dem Boden durch die Welt gehen.

Das Smartphone nimmt für viele Menschen die Funktion eines Filters zur Welt ein. So ähnlich, wie wenn du dir eine Brille anziehen würdest. Du siehst die Umgebung nicht mehr direkt, sondern vermittelt.

Anstoß zum Denken und Handeln

Beobachte die Menschen im Zug- oder Straßenbahnabteil. Wie viele sind mit dem Smartphone beschäftigt? Versuche herauszufinden, was sie gerade tun (Schreiben, Clips angucken, Facebook-Profile durchscrollen, Nachrichten zappen).


6 Glastafeln streicheln und Emotionen spiegeln

Darum geht’s

Das Smartphone vermittelt uns nicht nur bewegte Bilder, sondern es speist uns mit Gefühlen.

Hirne mit mir

Eine Aidlinger Schwester hat es treffend auf den Punkt gebracht: „Wir streicheln unsere Glastafeln und spiegeln darin unsere Emotionen.“

Wenn ich andere beobachte, wird mir klarer, was sie meint: Sie streichen mit ihren Fingern auf dem Glas. Ab und zu verziehen sie ihr Gesicht zu einem Grinsen. Manchmal hören wir ein kurzes Lachen.

Es geht also darum, was wir innerlich dabei spüren. Das Smartphone versorgt unseren inneren Haushalt mit passenden Gefühlen. Marketing-Experten wissen, dass sowohl erheiternde wie empörende Reaktionen wichtig sind, um Botschaften zu Produkten bei Menschen zu verankern.

Anstoß zum Denken und Handeln

Achte darauf, nach welchen Gefühlen du bei deinen Smartphone-Sessions suchst. Welche Bilder und Momente aus den letzten 12-24 Stunden sind dir in Erinnerung geblieben?


7 Alle sehen gleich aus

Darum geht’s

Jeder verfügt zwar über sein eigenes Smartphone. Viele sehen und hören jedoch die gleichen Botschaften. Das macht uns anfällig für Manipulation.

Hirne mit mir

Jeder hat sein eigenes Smartphone. Der eine schwört auf diese oder jene Marke. Jeder lädt seine eigenen Apps herunter. Jeder tätigt seine eigenen Einstellungen.

Doch was so verschieden erscheint, ist eigentlich sehr gleichförmig. Auf Blogs, Instagram und Youtube zählt vor allem eines: Die Anzahl Klicks. Es erfüllt mit Befriedigung, wenn wir einem Freund einen Link weiterschicken und er ihn „cool“ findet.

Von diesen Überlegungen aus ist es nur noch ein Schritt weiter um zu realisieren: Wir sind enorm anfällig für Manipulationen, wenn wir alle auf dieselben Inhalte abfahren!

Anstoß zum Denken und Handeln

Weshalb laufen auf der ganzen Welt junge Menschen in einem ähnlichen Outfit rum und fahren womöglich noch auf den gleichen Song ab? (Sie sind getaktet!)


8 Wir haben (keine) Angst

Darum geht’s

Reflexartig greifen wir zum Smartphone und gucken nach neuen Meldungen und Zuschriften. Wir wollen nichts verpassen.

Hirne mit mir

Wir leben in einer Welt der ungezählten Optionen. „Ich kann mich nicht entscheiden.“ Das bringt das Motto vieler Menschen auf den Punkt. Nicht nur schwanken sie bei der Wahl des Urlaubs hin und her. Sie können sich auch schlecht auf Beziehungen festlegen. (Und schon gar nicht für eine Kirchgemeinde.)

Wenn ich nachfrage, was es denn so schwierig mache sich zu entscheiden, dann kommt zum Vorschein: Wir wollen nichts verpassen. Jede Entscheidung enthält zugleich ein Nein zu zig anderen Möglichkeiten.

Also verbringen wir einen Gutteil unserer Wachzeit mit der inneren Debatte über die für den nächsten Augenblick „besten Option“.

Anstoß zum Denken und Handeln

Wie oft bist du innerlich unschlüssig, was du eigentlich jetzt gerade willst? Wie verstärkt das Smartphone diese Ungewissheit?


II. Das Smartphone und die biblische Heilsgeschichte

Im zweiten Teil erarbeiten wir uns einen Denkrahmen, den wir aus dem großen Bild der Bibel ableiten:
Wie war Kommunikation ursprünglich gedacht?
Was stört die ursprüngliche Ordnung?
Wie kann sie wiederhergestellt werden?


III. Das Smartphone und die Zehn Gebote

Die Zehn Gebote sind die Kurzfassung von Gottes Grundgesetz. Durch die von Gott gesetzten Grenzen ermöglichen sie ein Leben in Fülle – auch im Umgang mit den Neuen Medien.


IV. Das Smartphone und mein Tagesablauf

Welches sind wichtige Momente innerhalb des Tagesablaufs, in denen sich veränderte Smartphone-Gewohnheiten anbieten?
Achtung: Inhaltliche Wiederholungen sind beabsichtigt.


V. Treue Botschafter in den Neuen Medien werden

Wie können wir eine „Duftmarke“ für Christus in den Neuen Medien hinterlassen?


Unsere Empfehlungen
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Hanniel Strebel: Sexualität (Alltag aus christlicher Weltsicht, Band 2)

ceBooks.de, ISBN: 978-3-95893-217-3

In der Reihe „Alltag aus christlicher Weltsicht“ gehe ich Tätigkeiten nach, die bedeutenden Raum einnehmen. Viele Christen, und mögen sie das frömmste Bekenntnis haben, werden durch zwei gesellschaftliche Wandlungen „eingesackt“: Die pornografische Epidemie und die in jeden Winkel unseres Lebens vordringende Webtechnologie. In der vorliegenden Abhandlung geht es um unseren Umgang mit der Sexualität in verschiedenen Lebensphasen.

Heute wird so viel von Sex und so wenig über Sex gesprochen Menschen sind weniger an Selbstbeherrschung und viel mehr an unmittelbarer Lustbefriedigung interessiert. Christen kennen den Begründer der Sexualität persönlich. Er ihnen alles mitgegeben, was sie zu einem erfüllenden Leben vor Ihm benötigen – also auch im Umgang mit ihrer Sexualität. Es geht dabei um vielmehr als den Geschlechtsakt, nämlich um Ehe, Familie, Kinder, aber auch um Geschlechterrollen, Geburt und Tod.

Jeder Abschnitt kann in einem ruhigen Moment gelesen werden. Er folgt einem einheitlichen Aufbau: Zentraler Gedanke, eine kurze Ausführung dazu sowie ein, zwei Fragen zur persönlichen Reflexion. Hanniel Strebel


[image: ]

Hanniel Strebel: Ein von der Bibel bestimmter Blick auf unsere Umgebung (Theologie und Kultur, Band 1)

ceBooks.de, ISBN: 978-3-95893-164-0

Wie sollen Christen in der Gegenwartskultur – Kultur definiert als Summe der Gewohnheiten – leben? Diese Reihe untersucht den Beitrag namhafter christlicher Denker, die der Generation meiner Eltern angehören.

Donald A. Carson (* 1946), kanadischer Neutestamentler, ist Sohn eines gottesfürchtigen Baptistenpredigers. Er ist seit Jahrzehnten in einem weltweiten Verkündigungs- und Lehrdienst unterwegs. Seine Expertise für die Bibel kombiniert er mit einem feinen Gespür für den Zeitgeist.

Der Text bietet eine knappe, dichte Zusammenfassung des Beitrags von Carson zum Leben einer christlichen Gegenkultur. Carson selbst kommt viel zu Wort. Investieren Sie drei Stunden, um ins Werk des Theologen eingeführt zu werden.
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Hanniel Strebel: C. S. Lewis für eine neue Generation (Christliche Denker, Band 1)

ceBooks.de, ISBN: 978-3-95893-095-7

C. S. Lewis ist vielen vor allem als Freund von J. R. R. Tolkien und Autor von „Die Chroniken von Narnia“ bekannt. Doch woher stammte dieser Mann? Wie wuchs er auf? Wie lebte er? Was schrieb er sonst noch? Lewis war englischer Literaturwissenschaftler an der berühmten Oxford-Universität, war in seiner Jugend vom christlichen Glauben abgekommen und fand als über 30-jähriger zurück. Als „Laie“ schrieb er wichtige Werke zur Verteidigung des christlichen Glaubens.

Während des Zweiten Weltkriegs stellte er sich als Radiosprecher für religiöse Sendungen des BBC zur Verfügung. Die Narnia-Chroniken erschienen erst als Spätwerk. Lewis bewohnte zusammen mit seinem Bruder und der Mutter seines Freundes ein altes Gut. Die Aufnahmeprüfung nach Oxford hätte er wegen seiner rudimentären mathematischen Kenntnisse nicht bestanden. Er war unerhört großzügig und schrieb tausende von Briefen an Menschen in der ganzen Welt.

In 10‘000 Worten erhältst du in diesem Buch eine Einführung in die Lebensgeschichte und das Werk sowie einige Impulse für das Leben im 21. Jahrhundert.
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